BKP: War Papst Franziskus ein öffentlicher Ketzer oder nicht?

Teil 10

Heiliger Geist versus Fiducia supplicans
Am Pfingsttag sprach der Apostel Petrus in der Kraft des Heiligen Geistes und forderte die Pilger auf, sich zu bekehren und Buße zu tun. Er sagte: „Gott hat diesen Jesus, den ihr gekreuzigt habt, sowohl zum Herrn als auch zum Christus gemacht.“ Als sie das hörten, traf es sie mitten ins Herz und sie sagten: „Was sollen wir tun, Brüder?“
Der Pseudo-Papst Bergoglio hat mit seiner Fiducia supplicans Christus und seine Lehren verraten. Er hat die katholische Kirche in eine Antikirche mit einer anderen Glaubenslehre und einem sodomitischen Anti-Evangelium verwandelt. 

Die Realität der Sünde zu leugnen bedeutet auch, das Sühneopfer Christi zu leugnen, das für unsere Sünden dargebracht wurde. Bergoglio hat nicht nur den Dekalog, sondern auch das Glaubensbekenntnis abgeschafft. Damit hat er das eigentliche Wesen des Christentums und das Wesen der katholischen Kirche verworfen. Die äußere katholische Struktur mit ihren rechtlichen Mechanismen ist geblieben, aber er hat sie als Instrument seiner Macht zur Umgestaltung der Kirche genutzt.

Er hat damit unbemerkt alle Katholiken in seine Antikirche überführt, die die Seelen nicht zum Heil führt. Seine ketzerische Lehre steht im diametralen Gegensatz zum Evangelium Christi. 

Liebe Gläubige, Priester und Bischöfe, halten Sie inne und werden Sie sich dieser schrecklichen Tatsache bewusst! 

Bergoglio zog Sie in die Hölle und Sie haben sich nicht gewehrt!

Er hat Sie von Christus und vom Weg der Erlösung getrennt, und Sie haben es passiv hingenommen!

Wenn Ihnen jemand die Wahrheit sagt, nennen Sie ihn einen Lügner und verleumden ihn!

Wenn Sie jemand retten will, nennen Sie ihn einen Sektierer und Schismatiker.

Wenn Sie mit der klaren Tatsache konfrontiert werden, dass der sogenannte Heilige Vater sich dem Satan geweiht hat, können Sie diese Tatsache nicht ernst nehmen.

Er hat Ihnen das Kostbarste geraubt, den Glauben Ihrer Väter, und Sie ehren und verteidigen diesen Verbrecher!

Begreifen Sie endlich, dass mit der Veröffentlichung von Fiducia supplicans am 18. Dezember 2023 die katholische Kirche in die Antikirche Satans umgewandelt wurde, die nicht mehr zur Erlösung führt.

Ist Ihnen bewusst, was dieser Missbrauch der päpstlichen Autorität verursacht hat? Wer Christus und seinen Lehren treu bleiben will, befindet sich nun in der Lage eines Schismatikers und Irrgläubigen. Er gilt als ungehorsamer Unruhestifter, der angeblich den Leib Christi zerreißt, und es wird behauptet, er verdiene die Exkommunikation. In Wirklichkeit verdient ein solcher Held des Glaubens jedoch die Selig- und Heiligsprechung, und auf ihn wartet eine Krone ewiger Herrlichkeit!

Sie sagen: Warum sagt uns unser Bischof nicht, was die Wahrheit ist? Warum sagt uns auch unser Priester nichts? Warum haben sie unsere Seelen diesem Judas ausgeliefert, der sich dem Satan geweiht und das Papsttum an sich gerissen hat?

Niemand warnte Sie, denn wenn Ihr Bischof sich der Erklärung widersetzen würde, würde er aus der offiziellen kirchlichen Struktur ausgeschlossen werden. Davor hat er Angst. Aber in der gegebenen Situation ist diese Angst Feigheit. Aber die Tatsache, dass er durch seine grobe Vernachlässigung seiner pastoralen Pflicht Christus verrät, seine Seele in die Hölle wirft und die gesamte Diözese in die Verdammnis reißt, stört ihn nicht.

Wenn er in dieser Situation wirklich Christus und seine Lehren an die erste Stelle gesetzt hätte, wäre er von Bergoglio verfolgt worden, aber er würde seine eigene Seele und Ihre Seelen retten und so den anderen Bischöfen und Priestern ein leuchtendes Beispiel geben. Durch ihn würde Gott die Kirche retten.

Jeder katholische Gläubige ist heute verantwortlich und muss dem Abfall vom Glauben mutig entgegentreten.

Bergoglios Verbrechen vom 18. Dezember 2023 ist weitaus schlimmer als ein Schisma. Als Pseudo-Papst Bergoglio einen großen Teil der Kirche umgestaltete und sie neuen Paradigmen, antichristlichen Lehren, die Christus widersprachen, unterwarf, nahm er auch den Geist des Antichristen an. 

Katholiken, die das sodomitische Anti-Evangelium nicht annehmen und den Lehren Christi treu bleiben, werden verfolgt werden. Viele werden sogar die Märtyrerkrone erhalten. Aber es gilt immer noch: „Die Pforten der Hölle werden die Kirche Christi nicht überwältigen.“ Dies gilt jedoch nicht für die Antikirche der Abtrünnigen, Feiglinge und Verräter. Aber es besteht immer noch eine Möglichkeit, ganze Diözesen zu retten, wenn Bischöfe und Priester Buße tun und einen entscheidenden Schritt im Glauben wagen, indem sie den ketzerischen Pseudopapst Bergoglio und seinen Synodalen Regenbogenweg, der in die ewige Verdammnis führt, ablehnen.
Heute ruft der Heilige Geist: „Tut Buße! Lasst euch retten aus dieser verdorbenen Generation!“ (Apg 2,40) 

Immer wieder stellt sich die Frage: War Papst Franziskus ein offenkundiger Häretiker oder nicht? Alles deutet darauf hin, dass er es war.
